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Einladung zur Vortragsveranstaltung

ANMELDUNG

Mittwoch, 21. Januar 2015
17.30 – 19.30 Uhr
IHK Siegen | Bernhard-Weiss-Saal
Koblenzer Straße 121 | 57072 Siegen 

ERP-Anwendungssysteme  
zur organisatorischen Gestaltung  
des Unternehmens und deren Chancen 
und Risiken
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Aus Richtung Köln/Dortmund (A 4, A 45) 

•	 Ausfahrt Nr. 21 (Siegen) 
•	 kurz vor Ende des Autobahnzubrin gers rechts Richtung  

Siegen-Stadtmitte (B 54/B 62)
•	 folgen Sie dieser Straße (etwa 1 km) und nehmen dann die 

erste Ausfahrt rechts Richtung Siegerlandhalle
•	 vor dem Haus der IHK erste mögliche Straße rechts  

(Wilhelm-Münker-Straße)
•	 Die Einfahrt zu den Parkplätzen der IHK ist nach 50 m (links) 

Aus Richtung Gießen/Frankfurt (A 45, A 5) 

•	 Ausfahrt Nr. 22 (Siegen-Süd) 
•	 stadteinwärts (Leimbachstraße)
•	 Ampel vor Porsche Zentrum Siegen links (Ziegelwerkstraße)
•	 nach 100 m rechts (Wilhelm-Münker-Straße)
•	 Die Einfahrt zu den Parkplätzen der IHK ist nach 70 m (rechts)

Aus Richtung Olpe/Kreuztal/Netphen 

•	 verlassen Sie die „HTS“ (B 54/B 62) Richtung „Siegen 
 Hammerhütte/Limburg“ 

•	 vierte Ampel (erste große Kreuzung) rechts (Koblenzer Straße 
Richtung Siegerlandhalle)

•	 zweite Ampel links (Wilhelm-Münker-Straße)
•	 Die Einfahrt zu den Parkplätzen der IHK ist nach 50 m (links)

Wir empfehlen Ihnen außerdem die Parkplätze an der  
gegenüberliegenden Siegerlandhalle! 



Einleitung Programm

Referenten

Agenda

Organisation

Walter Schäfer

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 
und neue Medien

Dr. Markus Rohde

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 
und neue Medien

Während der Pause wird im IHK-Gebäude ein Imbiss für 
die Teilnehmer bereitgestellt und Zeit für persönliche Ge-
spräche geboten.

Industrie- und Handelskammer Siegen

Sekretariat GB III
Katja Rühlmann
Koblenzer Straße 121
57072 Siegen
Telefon: 0271/33 02-3 12
Fax: 0271/ 33 02-4 43 12
E-Mail:  katja.ruehlmann@siegen.ihk.de

Internet:   www.ihk-siegen.de

SMI – Siegener Mittelstandsinstitut

Hölderlinstraße 3
57076 Siegen
Telefon: 0271/740- 39 95
Fax: 0271/740- 39 92
E-Mail: annette.wiebusch@uni-siegen.de

Internet:   www.uni-siegen.de/smi

Weitere UKUS-Veranstaltungen:

•	 am 25. März 2015 zum Thema „Losgrößenplanung/
Bestandsmanagement“

•	 am 23. April 2015 zum Thema „Personalstrategie: 
Hebelwirkung für das Kerngeschäft“

Die Teilnahme ist kostenlos.

Siegen

Der Vortrag hat das Ziel, wesentliche Kriterien für die er-
folgreiche Einführung eines ERP-Systems aufzuzeigen. Ein 
zweiter wesentlicher Aspekt ist der Umgang mit Einfüh-
rungsprojekten, bei denen sich die erwarteten Verbesse-
rungen nicht eingestellt haben.

Ausgangssituation:

1. Die Wirkung geplanter und tatsächlicher Verände-
rungen auf Menschen wird unterschätzt. Änderungen 
im Umgang mit IT haben oft nachrangige Bedeutung. 
Die Akzeptanz der Mitarbeiter für Veränderungen ist 
der wesentlichste Nachhaltigkeitsfaktor.

2. Die Anwendungssysteme werden meist mit dem Fo-
kus auf Funktionserweiterungen weiterentwickelt. 
Die Konsequenz dieser Vorgehensweise ist eine stei-
gende Komplexität der Anwendungssysteme. Die 
Anwendungssysteme sind weniger selbsterklärend 
bedienbar. Die Anwendbarkeit durch die Benutzer 
ist eingeschränkt. Die Folge sind enorme Schulungs-
aufwände, die Anwender arbeiten am Anwendungs-
system (Prozess) vorbei und das Ziel, in einer pro-
zessorientierten Ablauforganisation zu arbeiten, ist 
gefährdet.

3. Oft stehen die hohen Investitionen des Unterneh-
mens in IT-Anwendungssysteme und die Verbesse-
rungen in der Ablauforganisation nicht im erwarteten 
Verhältnis (ROI-Analysen, Verwendungstiefe, Pro-
zessorientiertes Handeln). Vor der Entscheidung zur 
Investition in ein ERP-System werden die menschli-
chen und systemtechnischen Faktoren zu wenig be-
rücksichtigt. Die Ziele der Einführung eines ERP-Sys-
tems sind unklar. Die Voraussetzungen (Maturity) im 
Unternehmen, für die betroffenen Mitarbeiter und 
Prozesse werden nicht genügend hinterfragt.

PAUSE

ERP-Anwendungssysteme zur organisato-
rischen Gestaltung des Unternehmens und 
deren Chancen und Risiken 
(Walter Schäfer)

Methoden und Massnahmen zum nachhalti-
gen Changemanagement in Unternehmen
(Dr. Markus Rohde)

Offene Diskussions- und Fragerunde

17:30

18:30 

19:00 


